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Es ist die antiquarische Gesellschaft (Gesellschaft für vaterländische

Altert h ümer) in Zürich, die am 1. Juni 1832 gegründet ward. Sie
besitzt eine Sammlung von Altert h ümern, hauptsächlich keltischer und römischer
Zeit, eine solche von Münzen, Urkunden, Siegeln und Wappen, Gemmen
(Abdrücke in Gyps und Wachs), Zeichnungen und Plänen in 8 Foliobänden,
und eine Bibliothek von etwa 1200 Bänden; alle im Gebäude der Stadtbibliothek
verwahrt. Mitgliederzahl im Februar 1858: 100, von denen 5 in Winterthur, ferner
70 corrcspondirende und Ehrenmitglieder. Ein Verzeichnis auf den 1. Juni 1857
ist dem 11. Bande der »Mittheilungen« beigegeben. Aufnahmsgebühr 3 Frk.
Jährlicher Beitrag 6 Frk.

Die Gesellschaft giht auf ihre Kosten heraus :

1. Mittheilungen etc. Zürich 1837—1857. Bis jetzt 11 Quartbände aus ge¬
sonderten Heften gebildet und vom 12. Bande das 1 Heft. Einzelne dieser
Hefte sind als Neujahrsblätter erschienen, im Ganzen XXII. (Ein
Preisverzeichnis der Hefte und der Bände ist dieser Nummer des Anzeigers
beigelegt.)

2. Bericht von den Verrichtungen etc. Vom 1. Juli 1844 an bis 1.

November 1857, im Ganzen 13 Nummern. 4.
3. Katalog der Bibliothek etc. 8. Zürich 1855.

Anlässlich des Artikels pag. 62, No. 5 vorigen Jahrganges Godala etc. ist
der Redaction eine Abhandlung : Formelhafte Redensarten mit dem Worte » Gott «

gebildet, 8 S., von Herrn Dr. Frommann in Nürnberg, Redactor der Zeitschrift für
deutsche Mundarten, zugesandt worden, welche hiermit bestens verdankt wird.
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te pays de Vaud et la Suisse Romande. Lausanne 1857.

Baullieur. Etrennes historiques de Genève pour 1858.

Basier Taschenbuch. 9. Jahrgang. 1858. Von W. Th. Streuher. 8.

Berner Taschenbuch. 7. Jahrgang. 1858. Von Ludw. Lauterburg. 8.

ÄÜrcher Taschenbuch für 1858. Von Archivar G. Meyer v. Knonau und l'rof. S. Vögelin. 8.

kingins-Laüiarrax. Dépèches des ambassadeurs milanais sur les campagnes de Charles-le-
Hardi en 1471 — 1474. T. I. Genève. 8.

Xeujahrsblatt XXXVI für Raseis Jugend, herausgegeben von der Gesellschaft des Guten und
Gemeinnützigen zu Basel. 1858. Von l'rof. \V. Wackernagel. 4.

— für die bernische Jugend. Der ehemalige sog. äussere Stand der Stadt und Republik Bern

von Dr. B. llidber. Herausgegeben unter Mitwirkung der bern. Künstlergesellschaft vom
historischen Verein des K. Bern. 4.
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!Mi«heilunsren dor antiquarischen Gesellschaft in Zürich No. XXII. Geschichte der Abtei Zürich,
ô. und letztes Heft, sowie zugleich des VIII. Bandes (init 2 Tafeln architektonischer Abbildungen),
wozu noch 3 andere Tafeln mit dem Spezialtitel und der Inhaltsanzeige ausgegeben wurden.
Kin Heft Urkunden samml General-Titel für den Band wird nächstens erscheinen.

Wir erwähnen noch das XLVI. Neujahrsblatt der ullgem. Musikgesellschaft in Zürich welches
die Glocke zum Gegenstände hat, mit besonderer Rücksicht auf den K. Zürich. (Statistische Notizen.
Inschriften und Bilder etc.)

Wanner, M. Geschichte des Klettgaues. Ein Umriss bis zum Abschluss der Reformation. Ham¬

burg. gr. 8.

Halfen, K. Die l'olitik der Kaiser Rudolf von Habsburg und Albrecht 1., und die Entstehung der
Schweizerischen Eidgenossenschaft. Rede bei der Stiftungsfeier der Hochschule zu Bern,
14. Nov. 1857. 8. (Vgl. die Bcurthcilung in Basler-Zeitung 1. Februar 1858.)

Müller, K. L. (aus Allorf). Der Bund vom 1. Aug. 1291. (Vgl. Schwyzer-Ztg. vom 28. Jan. 1858.)

Beber den Grafen ltudolf von Xcucnburgf in : Zeitschrift für deutsches Alterthum von
M. Haupt. IX. 7. pag. 145—1(12.

Vernaleken, Th. Alpensagen. Volksüberlieferungen aus der Schweiz, aus Vorarlberg, Kärnten,
Steiermark, Salzburg, Ober- und Nieder-Oesterreich. 8. Wien 1858.

Dieser Nummer des Anzeigers ist ein Verzeichniss des Inhaltes der Mittheilnngen der
antiquarischen Gesellschaft in Zürich beigelegt.

In der letzten Nummer ist die erste Zeile der Inschrift von Stabio p. 60 fehlerhaft abgedruckt
worden. Sie lautet nach Laims wie folgt Vivus fecit Cajus Virius Veras (tribu) Oufentina, Medio-
lano. pft(p

Druck und Expedition von David Bürkli in Zürich.
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